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Dass die SPD weiterhin der
Motor für die Entwicklung im
Landkreis sein wolle und wer-
de, betonte MdL Günter Ru-
dolph. Er sprach die Flücht-
lingsproblematik an, bei der
er Land und Bund in der
Pflicht sah: „Wir fordern die
Erstattung der Kosten für Un-
terbringung und Betreuung
eins zu eins.“

Kommunal nicht egal
Die Kommunalwahl sei

wichtig für die Menschen,
weil auf kommunaler Ebene
vieles entschieden werde,
etwa Kinderbetreuung und
frühkindliche Bildung, die
Schulsozialarbeit, die der
Kreis ab 2016 allein finanzie-
ren werde, die Müllentsor-
gung, der öffentliche Nahver-
kehr. „Der ländliche Raum
muss auch künftig attraktiv
sein und bleiben“, sagte Ru-
dolph. Für den 6. März gelte es
die Wähler zu mobilisieren.

ge Leute verstärkt in die Ver-
antwortung genommen wer-
den sollten, war die Listenauf-
stellung ein kompliziertes
Problem, das nicht zur Zufrie-
denheit aller gelöst wurde.

gelegt. Gleichzeitig soll am
„rollierenden System“ festge-
halten werden, das heißt, alle
vier Unterkreise müssen je-
weils nacheinander berück-
sichtigt werden. Da auch jun-
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BORKEN. Die Sozialdemokra-
ten im Schwalm-Eder-Kreis
wollen jünger und weiblicher
werden. Mit der Aufstellung
ihrer Kandidatenliste für die
Wahl zum Kreistag am 6. März
2016 gingen sie die ersten
Schritte in diese Richtung.

„Wir haben sechs Jungso-
zialisten unter den ersten 42
Kandidaten (Rosa Hamacher,
Martin Herbold, Marcel
Klitsch, Philipp Rottwilm, Flo-
rian Reichhold sowie Sebasti-
an Vogt) und bis Platz 27 sind
es allein 45 Prozent Frauen“,
betonte SPD-Unterbezirksvor-
sitzender Dr. Edgar Franke am
Samstag bei der Delegierten-
konferenz in Borken-Großen-
englis.

Auch in ihrer Satzung hat
die SPD Schwalm-Eder die al-
ternierende Besetzung der Lis-
tenplätze – ein Mann, eine
Frau abwechselnd – jetzt fest-

„Jünger und weiblicher“
Kommunalwahl 2016: Sozialdemokraten wollen stärkste Kraft im Landkreis bleiben

Sie führen die Liste der SPD für die Kreistagswahl im März 2016 an: von links Regine Müller (Schwalmstadt, Landtagsabgeordnete), Jür-
gen Kaufmann (Schwarzenborn), Monika Vaupel (Melsungen), Rosa Hamacher (Juso-Vorsitzende, Gudensberg), Dr. Edgar Franke (Bun-
destagsabgeordneter, Gudensberg) und Günter Rudolph (Landtagsabgeordneter, Edermünde), in der Mitte Landrat Becker. Foto: ula

Sie stellen sich zur Wahl
78 Namen stehen auf der Vor-
schlagsliste für die Wahl zum
Kreistag, die bei der Wahl-
kreisdelegiertenkonferenz am
Samstag in Borken-Großenen-
glis beschlossen wurde.

Um einen Sitz in der Kreis-
tagsfraktion bewerben sich
auf den ersten 45 Plätzen:
Günter Rudolph, Regine Mül-
ler, Dr. Edgar Franke, Monika
Vaupel, Jürgen Kaufmann,
Gudrun Glaser, Jürgen Rath,
Ute Talic, Martin Dippel, Hans-
Jürgen Köbberling, Irmhild
Greb, Bernd Heßler, Rosa Ha-
macher, Günter Wald, Sabine
Knobel, Michael Kreutzmann,

Sonja Lehmann, Günter Gim-
pel, Babette Tanner, Martin
Herbold, Manuela Wilke, Hol-
ger Hehr, Siglinde, Flemming,
Reiner Kramm, Helmut Wett-
laufer, Patricia Siemon, Her-
bert Vaupel, Werner Lange,
Gerd Höfer, Björn Spankne-
bel, Helmut Teis, Marcel
Klitsch, Michael Wolf, Helmut
Balamagi, Jan Rauschenberg,
Frank Börner, Philipp Rott-
wilm, Martin Michel, Florian
Reichhold, Dierk Schmieten-
knop, Carsten Schletzke, Se-
bastian Vogt, Hilmar Löber,
Heinrich Eichenberg und Ma-
rio Gerhold. (ula)
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Raubkopierer: Klicks
ersetzen Geldstrafe
Statt mit Geld zahlte er mit
Aufrufen auf Youtube: Ein
tschechischer Raubkopierer
ist dank einer ungewöhnli-
chen Abmachung einer ho-
hen Geldstrafe entgangen.
Einzige Bedingung: Er muss
ein Video über seine Fehler
drehen und erfolgreich ver-
markten. Mehr dazu unter:

http://zu.hna.de/strafe30

Meistgelesen
• Fritzlar-Homberg: Wohn-
haus brannte in Niedenstein-
Wichdorf: Feuer griff auf an-
dere Gebäude über
• Kassel: Großer Andrang im
neuen Gastro-Bereich im
City-Point
• Witzenhausen: Besondere
Begegnung: Fotograf trifft auf
Luchs am Hohen Meißner
• Netzwelt: Schon Tausende
Nutzer beim WhatsApp-
Dienst der HNA dabei
• Frankenberg: Vom Gegen-
verkehr geblendet: Autofah-
rer überschlägt sich
• Welt: Edeka rührt mit
Weihnachtsspot zu Tränen
• Kassel: Schüsse am Stern:
Täter ist weiter auf der Flucht

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Raubkopien: In Tschechien
ist ein Mann wegen illegaler
Vervielfältigung von Soft-
ware vor Gericht gelandet.

Foto: dpa

KASSEL. Der Mann, der am
Freitag einen 25-jährigen Alge-
rier auf dem Gehweg an der
Unteren Königsstraße (am
Stern) in Kassel ins Bein ge-
schossen hat, ist weiterhin auf
der Flucht. Nach Angaben von
Franz Skubski, Erster Polizei-
hauptkommissar, laufen die
Ermittlungen auf Hochtouren.

Am Freitagmittag war ge-
gen 12.30 Uhr ein Streit zwi-
schen den beiden Männern,
die offenbar aus dem Drogen-
milieu stammen, eskaliert.
Vor einer Bäckerei schoss der
Täter zwei Mal mit einer
Faustfeuerwaffe, ein Schuss
traf den 25-Jährigen, der
schwer verletzt wurde.

Der Schütze flüchtete in
Richtung Obere Königsstraße.
Er ist etwa 1,65 Meter groß,
hat einen Vollbart und ein
südländisches Aussehen. (use)

Hinweise an die Polizei unter
Tel. 05 61/9100.

Nach Schüssen
in Kassel: Täter
auf der Flucht

Luchs im Schnee: Dieses Foto
ist Gerhard Schuster am Hohen
Meißner gelungen. Fotos: Schuster

WERRA-MEISSNER. Eine ganz
besondere Begegnung hatte
jetzt der Naturfotograf Ger-
hard Schuster (49) am ver-
schneiten Hohen Meißner: Er
traf auf einen Luchs.

Am vergangenen Mittwoch
war der Diplom-Geologe im
Wald am Hohen Meißner un-
terwegs, um
Pilze zu foto-
grafieren. „Di-
rekt beim
Frau-Holle-
Teich habe ich
eine zuverläs-
sige Stelle mit
Orangeseitlin-
gen, die ich im
frisch gefallenen Schnee foto-
grafieren wollte“, berichtet er.

Als Schuster gerade mit
dem Fotografieren fertig war,
bemerkte er den Luchs: „Er
war nur etwa 15 Meter ent-
fernt und starrte mich mit sei-
nen türkisgrünen Augen an.“
Im ersten Moment habe er ge-
hörigen Respekt vor dieser
Raubkatze gehabt – aber das
ging kurz danach in ein gro-
ßes Glücksgefühl über. Er zö-
gerte nicht lange und hielt die
besondere Begegnung mit sei-
ner Kamera fest.

Einmalig und unvergesslich
Schuster, der in Bad Soo-

den-Allendorf lebt, meldete
die Sichtung gleich dem
Luchsbeauftragten vom Forst-
amt Hessisch Lichtenau. Er
glaubt, dass der Luchs ein Ku-
der, also ein Kater war, weil
das Tier recht groß war. „Mit
der Begegnung ist ein lang ge-
hegter Wunsch in Erfüllung
gegangen“, erzählt er. Einem
Luchs in freier Wildbahn zu
begegnen und ihm ganz nah
zu sein, sei einmalig und un-
vergesslich. (jbg)

Fotograf
trifft
auf Luchs
Bild gelang Gerhard
Schuster am Meißner

Gerhard
Schuster

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://bit.ly/luchs3011

Minuten waren alle Alarme
raus und die ersten Einsatz-
kräfte rückten aus. Verant-
wortlich für die Alarmierungs-
übung war Kreisbrandmeister
Frank Jacob (Körle).

262 Einsatzkräfte vom Sani-
tätsdienst und aus 41 Feuer-
wehren im Schwalm-Eder-
Kreis und der Einsatzleitwa-
gen aus dem Kreis Hersfeld-
Rotenburg waren vor Ort.

Laut Jacob gehen die Ver-
antwortlichen bei einem ech-
ten Einsatz von weit über 1000
Helfern aus, wenn die kom-
pletten Einsatzgruppen ausrü-
cken. Die Wehren aus Melsun-
gen und Spangenberg waren
am Samstag die ersten an den

MELSUNGEN. Es ist 13.35 Uhr
am Samstagmittag. Im ganzen
Schwalm-Eder-Kreis heulen
die Sirenen und bei den Ein-
satzkräften von Feuerwehren
und Hilfsdiensten piepsen die
Funkalarm-Empfänger.

Einsatzort ist der Weltku-
geltunnel an der ICE-Schnell-
fahrstecke zwischen Kirchhof
und Adelshausen. Ein Unfall
mit einem ICE im Tunnel wird
simuliert bei dieser Groß-
übung. Es gilt Einsatzstufe 3,
die Einsatzkräfte müssen von
einer großen, aber unbekann-
ten Zahl Verletzter ausgehen.

Die zeitgleiche Alarmie-
rung von 34 Sirenen- und 59
Melderschleifen war dabei die
erste Aufgabe der Übung und
eine große Anforderung an
die neue Technik in der Ret-
tungsleitstelle in Homberg.
Doch alle Bedenken waren
umsonst. Innerhalb von sechs

Die neue Technik spielte mit
Bei Übung an der ICE-Strecke wurden Kommunikation und Alarmierung getestet

vorgegebenen Einsatzorten.
Sie hatten die Aufgabe die Ein-
satzabschnittsleitung zu über-
nehmen.

Die Leitung der Techni-
schen Einsatzleitung im Ede-
ka-Messezentrum hatte Kreis-
brandmeister Michael von
Bredow. Dort liefen alle Lage-
meldungen ein und die ent-
sprechenden Übersichten und
Karten wurden geführt. Von
Bredow äußerte sich sehr posi-
tiv über den Ablauf der
Übung. Die Ziele wurden er-
reicht und das befürchtete
Funkchaos blieb aus. Die Ein-
führung der Digitalfunktech-
nik habe sich sehr gut ausge-
wirkt. Großen Anteil am

Übungserfolg hatten aber
auch die für die Einrichtung
einer Technischen Einsatzlei-
tung sehr gut geeigneten
Räumlichkeiten im Messezen-
trum. Kreisbrandinspektor
Torsten Hertel lobte das Enga-
gement und die Mitarbeit aller
Einsatzkräfte. Seine Haupter-
kenntnis: „Nach den Erfah-
rungen dieser Übung sehe ich
reelle Chancen, dass wir einen
Realeinsatz dieser Art gut ab-
arbeiten können. Die Helfer
sind motiviert und arbeiten
auch gut mit.“(zot)

Besprechung der Rettungsdienstverantwortlichen: von links Notfallsanitäter Martin Färber, Organi-
satorischer Leiter Rettungsdienst Frank Wimmel und der Zugführer des Sanitätszuges Nord Jens
Wunsch. Foto: Wenderoth

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://bit.ly/großübung

Das Thema
262 Einsatzkräfte von Feu-
erwehren und Hilfsdiens-
ten aus dem ganzen
Schwalm-Eder-Kreis rück-
ten am Samstag zu einer
Großübung an die ICE-
Strecke Kassel-Fulda zwi-
schen Adelshausen und
Kirchhof aus. Geübt wur-
den Kommunikationswe-
ge sowie die Alarmierung.
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